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Gewerbegebiet nach § 8 BauNV0 StraBenbegrenzungslinie 0-0-0( Grenze unterschiedlicher Nutzung achrichitiche ernanme gekennzeichneten Bereichen sind Bodenerkundungen sowie

GE

GRZ 0.6
GFZ 1,2

sind nur Betriebe und Anlagen zuldssig, welche einen fldchen-
bezogenen Schallleistungspegel von fagsiber 60 dB (A) je m?,
nachts 45 dB (A) je m? nicht Uberschreiten.
Einzelhandelsfldchen werden ouf 200 m2 beschrdnkt.

Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO

sind nur Befriebe und Anlagen zuldssig, welche einen fldchen-
bezogenen Schallleistungspegel von fagsiber 57 dB (A) je m?,
nachts 42 dB (A) je m? nicht dberschreiten.
Einzelhandelsfldchen werden ouf 200 m2 beschrdnkt.

Mafl der baulichen Nutzung

Grundfldchenzahl
Geschossflachenzahl

Zahl der Vollgeschosse als Mindest- und Hochstgrenze

Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze

Griinfldchen

7

offenfliche Griunfldche

private Grinfldche ohne Anrechnung auf die Ausnufzungsfest-
setzungen. Zufahrten und Zugdnge sind zuldssig.
Anteil der privaten Grunfldche im Vorgartenbereich mind.80%

Ortliche Bauvorschriften

Bodenfunde
Bei Erdarbeiten auftretende Funde von Bodenalfertimern missen nach Art. 8
1 des Bayerischen Denkmalschutzgesefzes unverziglich gemeldet werden
und gemaB Art.8 Abs. 72 sind aufgefundene Gegensftande und der Fundort

unverdandert zu belassen.

Abs.
—> Hauptfirstrichtung
<35° Dachneigung <35°in Altgrad
Hinweise
SD Satteldach

FD oder PD rlachdach oder Pultdach, Dachneigung bis 17° zuldssig

Immissionen aus dem Eisenbahnbetrieb

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Jonuar 1990(BGBL. | S.132), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 22. April

1993 (BGBL. | S.466).

Ourch den Eisenbahnbefrieb und die Erhalfung der Bahnanlagen entstehen Immissionen

(insbesaondere Luft- und Karperschall, Erschiitterungen, Abgase, Funkenflug usw.).
Entschddigungsanspriche oder Anspriche auf SchutzmaBnahmen konnen gegen die
Deutsche Bahn AG nicht geltend gemacht werden, da die Bahnlinie planfestgestellt ist.

XX BTEX XXX BT

|
= o

< by
XX BTEX XXX BT

XX BS XXX BS X

(%!
4 o

by

p<
XX BS XXX BS X

abfalltechnische Erkundungen durchzufihren.

Kennzeichnung: XXX BTEX XXX BTEX

Umgrenzung von Kontaminationstlachen, die schddliche Bodenver-
unreinigungen in Form von leichtflichtigen aromatische Kohlen-
wasserstoffe (Benzol, Toluol Ethylbenzol und Xylole) aufweisen.

Im Falle von Nutzungsanderungen oder BaumaBRnahmen in den
gekennzeichneten Bereichen sind Bodenerkundungen sowie
abfalltechnische Erkundungen durchzufihren.

Kennzeichnung: XXX BS XXX BS
Umgrenzung von Kontaminationsfldachen, die kinstliche Auffillungen
in Form von Bauschutt aufweisen.

Im Falle von Nuftzungsdnderungen oder BaumaBnahmen in den
gekennzeichneten Bereichen sind Bodenerkundungen sowie
abfalltechnische Erkundungen durchzufihren.

[ASCEATTENBURG]

STADT ASCHAFFENBURG

Bebauungsplan fiir das Gebiet “Siidlich Siidbahnhofstrafe”
zwischen SiidbahnhofstraBe, Schweinheimer Strafle, Bahnlinie
Aschaffenburg-Miltenberg und westlicher Begrenzung
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BEGRUNDUNG

Zu dem

Bebauungsplan fiir das Gebiet ,,Stdlich SiidbahnhofstraRe‘ zwischen
Siidbahnhofstrake, Schweinheimer StraRe, Bahnlinie Aschaffenburg —

Miltenberg und westlicher Begrenzung (Nr. 6/6)

Aufgestelit

Aschaffenburg, 16.06.2005 / geéndert 12.05.2006
Stadtplanungsamt

Bubenzer
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2.2

3.1

3.2

3.3

Planungsanlass

Mit Schreiben vom 08.08.2004 teilte das Eisenbahn-Bundesamt mit, dass u. a. im
Bereich ,Sudlich der Sudbahnhofstrale” der Stadt Aschaffenburg Bahnflachen mit Ab-
lauf des 15.08.2004 entwidmet werden. Die Flachen sind fur den Eisenbahnbetrieb
nicht mehr erforderlich. ‘

Durch die Entwidmung werden diese Flachen der Eisenbahn des Bundes gemaR § 38
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz
(AEG) aus der Planungshoheit des Eisenbahn-Bundesamtes entlassen, wobei sie
zugleich ihren Rechtscharakter der Betriebsanlage der Eisenbahn des Bundes ver-
lieren. Damit fallen diese frei werdenden, unbeplanten Flachen - nérdlich der Bahn-
strecke 5220 rechts der Bahn in Héhe km 2,670 bis km 3,010 im Bereich der ehema-
ligen Guterhalle und den westlich anschlieRenden Lagerplatzen und Lagerhallen — in
die Planungshoheit der Stadt Aschaffenburg zurtck.

Planungsrechtliche Situation

Regional- und Landesplanung

Das Planungsgebiet liegt im Siedlungsgebiet des Oberzentrums Aschaffenburg, das
durch die Ausweisung von Wohnbauflachen und Gewerbeflachen Schwerpunkt der
Siedlungstatigkeit bleiben soll. Weiterhin soll der Dienstleistungsbereich in Aschaffen-
burg ausgebaut werden, um die Arbeitsplatzsituation zu verbessern. Im Verdichtungs-
raum Aschaffenburg sollen diese Ziele ohne ,UberméBige Beanspruchung der Land-
schaft erreicht werden. Der Bebauungsplan zur stadtebaulichen Neuordnung der ehe-
maligen Bahnflaichen wird all diesen regionalplanerischen Zielen in vollem Umfang ge-
recht.

Vorbereitende Bauleitplanung

Im wirksamen Fldchennutzungsplan der Stadt Aschaffenburg ist das Plangebiet als
Flache fir Bahnanlagen und Mischbaufldche dargesteilt. Ein Flachennutzungsplan-An--
derungsverfahren ist eingeleitet.

Die Umgebung des Planquartiers ist als unverplanter Innenbereich einzustufen.

Bestandsbeschreibungen

Grolke und Lage

Das Plangebiet hat eine Gréfe von rd. 2,00 ha und liegt sidlich am Rande der Innen-
stadt. Die Entfernung zum Herstallturm = Stadtmitte betragt-etwa 950 m.

Topographie, Bodenverhéltnisse

Das Gelinde kann als eben eingestuft werden, von bahnspezifischen, geringen

Béschungskanten abgesehen.
Die Geologie des gewachsenen Bodens besteht aus verschiedenen Ton-Schiuff- und

Kiesteilen mit unterschiedlichem Verwitterungsgrad.

ErschlieBung

Die auBere ErschlieRung fur das Planquartier ist vorhanden durch die Stdbahnhof-
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3.5

3.6

41

42

4.3

44

4.5

stralle.

Nutzung_

Bahnspezifische Nutzungen sind schon lange aufgegeben worden. Das Gelande wird
gewerblich genutzt. Ungeordneter Gebdudebestand prégen das Erscheinungsbild.

Bewuchs

Der vorhandene Bewuchs ist ,wild“ entstanden und 6kologisch geringwertig.

Bebauung und Stadtgestalt

Das westlich des Sudbahnhofsgebdude liegende Gelédnde ist willkurlich und unrege!-
méaRig aus seiner ehemaligen Nutzungsanforderung heraus bebaut und erscheint
auBerordentlich uneinheitlich. Da das Geldnde jedoch mit einer Mauer, bzw. von der
wild entstandenen Grinflache umgrenzt ist, nimmt es der Betrachter visuell so gut wie
gar nicht wahr.

Ostlich des Bahnhofsgebaudes befindet sich ein Gewerbebetrieb mit Autohandel und
Reparatur.

Denkmalpflegerische Belange sind nicht berGhrt.

Stiadtebauliche Bewertung

Bodenverhiltnisse, Altlasten

Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Kontaminationsverdachtsflachen erfordern
eine auf die angestrebte Nutzung festzulegende Bodensanierung, falls sich der Ver-
dacht auf Verunreinigungen erhartet.

ErschlieRung und Verkehr

Das Planquartier ist mit Ausnahme der neuen Verkehrsflache im Westen erschlossen.
Ver- und Entsorgungsleitungen sind vorhanden, bzw. zu ergéanzen.

Nutzung

In Aschaffenburg herrscht Mangel an gewerblichen Bauflachen. Die ehemaligen Bahn-
flachen kénnen das Angebot erganzen.

Grinstruktur

Der vorhandene, erhaltenswerte Baumbestand ist weitgehend aufgenommen und damit
im Bestand gesichert.

Stadtgestalt

Das Plangebiet dient als Gewerbegebiet mit den dazugehérigen Zweckgebauden. Das
Geldnde ist schwer einsehbar. Ein eigenstindiges staddtebauliches Profil einer Bebau-
ung ist nicht erkennbar.
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52

5.3

54

5.5

Stidtebauliche Ziele

Die Umnutzuhg der enem. Bahnflachen in ein Gewerbegebiet, eingeschrénkte Gewer-
begebiete und einem Mischgebiet soll dazu beitragen, mit der Umsetzung des Bebau-
ungsplanes geordnete stidtebauliche Verhéltnisse zu erreichen.

Nutzungen und Dichte

Die kinftige Gebietsausweisung auf diesen ehem. bahnbezogenen Grundstlckslagen
kann aufgrund der unmittelbaren Nachbarschaft zu emissionstréchtigen Anlagen —
Bahnlinie und der nahegelegenen Ringstrale — nur fiir gewerbliche Nutzungen im Be-
bauungsplan mit GE und M! (als Gewerbe- und Mischgebiet - s. Pkt. 5.6.1) mit Ruck-
sicht auf den Bestand in der Umgebung festgesetzt werden.

Gebietsunvertrigliche Ansiediungen oder Nutzungen dagegen, die weitere Storfaktoren
fur die nordlich der Stidbahnhofstrale gelegenen Wohngebiete bedeuten kénnen, sind
auszuschlieBen. Darunter fallen z. B. auch Einzelhandelsnutzungen (Beschrankung auf
200 m? Verkaufsflache), die u. a. zusatzliche Verkehre Ober die verkehrsberuhigten
Wohngebietsstraen bringen und damit die Wohnruhe oder Anwohnerparken-Situa-
tionen stark beeintrachtigen. Eine stadtebaulich unerwinschte, unkontrollierte Entwick-
lung ist zu verhindern und mit dem Instrument des Bebauungsplanes zu gewahrleisten.
Die Ausnutzungsziffern entsprechen denen eines Mischgebietes, um durch eine hohe
Gebaudedichte entlang der Bahn mit der neuen Bausubstanz einen Beitrag zum L&rm-
schutz zu leisten.

Bauweise

Die offene Bauweise wird festgesetzt, um dem Gewerbe eine grof3e Flexibilitét in der
Gestaltung und Organisation der Gebsude anzubieten sowie eine Eingrinung der
Grundstlcke zu emdglichen. :

Stellplatzanordnung

Der Stellplatznachweis muss auf privater Fliche nachgewiesen werden. Offentliche
Stellpldtze sind nicht vorgesehen, der Bedarf kann entlang der Sudbahnhofstralle ge-
deckt werden.

Kommunikationsanlagen

Das Verlegen (Verspannen) von oberirdischen Telekommunikationsleitungen wird aus
stadtgestalterischen Uberlegungen nicht zugelassen. Sendemasten fur Kommunika-
tionsanlagen werden mit Rucksicht auf den Spielplatz und die Wohnbebauung nur
ausnahmsweise zugelassen.

ErschlieBung

Im Westen des Plangebietes ist eine neue ErschlieBungsstralte vorgesehen, die das
dort gelegene Geléinde erschiiefit und spéter auch weitere Erschliefungsfunktionen in
Richtung Westen iibernehmen kann. Weiterhin ist ein bahnbegleitender Ful3-/ Radweg
mit Larmschutzeinrichtungen vorgesehen, um dem Wohngebiet eine bessere Naherho-
lung anzubieten.
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56.1

56.2

Einzelfestsetzungen
Art der Nutzung

GEA-Gebiet Anlagen und Betriebe mit einem flachenbezogenen Schallleistungspegel
von tagsiiber 65 dB(A) je m?, nachts 50 dB(A) je m?

GEB-Gebiet Anlagen und Betriebe mit einem flichenbezogenen Schallleistungspegel |
von tagsUber 60 dB(A) je m?, nachts 45 dB(A) je m?

GE®-Gebiet Anlagen und Betriebe mit einem flaichenbezogenen Schallleistungspegel
von tagsuber 57 dB(A) je m?, nachts 42 dB(A) je m?

MI-Gebiet mit Schallschutzfenstern der Klasse IV

Einzelhandelsflichen werden fir alle Gebietskategorien auf 200 m? beschrankt

MaR der Nutzung
Grundflachenzahl GRZ
Geschossflachenzanhl GFZ
Bodenordnung

noi
o
o)}

Die tUberplanten Grundstiicke befinden sich Uberwiegend im Besitz der Bahn und mus-

sen neu geordnet werden.

Kosten

Die notwendigen ErschlieRungsmafRnahmen ergeben geschétzte Kosten fir

Kanalbau .........coocooeeeinns 100.000 Euro
Stromversorgung .............. 97.000 Euro
Wasserversorgung ............ 28.500 Euro
Gasversorgung .................. 23.400 Euro

(Beim Umbau vén bestehenden Wasser- und Gasleitungen entstehen weitere Kosten in

Hohe von ca. 70.000,-- Euro)

100 Bagrimlng Siand 08102008, dc¢
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8.1

8.2

8.3

8.4

Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB

Einleitung

Aufgabe des Bebauungsplanes ist, die bauliche und sonstige Nutzung der
Grundstiicke in seinem Geltungsbereich vorzubereiten. Fur die Belange des
Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB ist dabei eine Umwelt-
prifung durchzufihren, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswir-
kungen des Bebauungsplanes ermittelt werden. Die Ergebnisse werden in vor-
liegendem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Die Stadt Aschaffenburg .
legt mit diesem Bericht zugleich auch fest, in welchem Umfang und Detaillie-
rungsgrad die Ermittlung der Belange fur die Abwégung erforderlich sind.

Die Umweltpriifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissens-
stand und allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillie-
rungsgrad des Bebauungsplanes angemessenerweise verlangt werden kann.

Das in vorliegendem Umweltbericht zusammengefasste Ergebnis der Umwelt-

priifung ist in der Abwagung zu berlcksichtigen. Pléne nach § 1 Abs. 6 Nr. 7
Buchstabe g BauGB liegen nicht vor. :

Inhalt und wichtigste Ziele des Bebauungsplanes

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes soll die Konversion von Bahnflachen
in gewerblich genutzte Flachen geordnet und beschleunigt werden.

Darstellung des Bebauungsplanes nach Lage, Art und Umfang sowie nach dem
Bedarf an Grund und Boden (GrbRe)

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist 1,8 ha grof und liegt 0,8 km sud-
lich Altstadt.

In einschlagigen Fachgesetzen und Fachplinen festgelegte Ziele des Umwelt-
schutzes, die fur den Bebauungsplan einschlagig sind sowie die Art, wie die
Ziele des Umweltschutzes und die Umweltbelange bei der Aufstellung des Be-
bauungsplanes beriicksichtigt werden

Der Regionalplan der Region 1 Bayerischer Untermain enthalt Ziele des Um-
weltschutzes, die im Wesentlichen eine Vermeidung von ibermaRigem Fl&-
chenverbrauch und von Zersiedlung der Freiflachen zum Inhalt haben.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im Siedlungsgebiet des Ober-
zentrums Aschaffenburg, das unter anderem durch die Ausweisung von Gewer-
beflachen Schwerpunkt der Siediungstatigkeit bleiben soll. Weiterhin soll der
Dienstleistungsbereich in Aschaffenburg ausgebaut werden um die Arbeitsplatz-
situation zu verbessern. Im Verdichtungsraum Aschaffenburg sollen diese Ziele
ohne ,ubermaRige Beanspruchung der Landschaft® erreicht werden. Der vorlie-
gende Bebauungsplanentwurf setzt in seinem Geltungsbereich Gewerbegebiet
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8.5

8.5.1

8.5.2

fest und entspricht damit der vorhandenen Nutzung bzw. den regionalplane-
rischen Zielen auch im Hinblick auf die Ziele des Umweltschutzes, da unter an-
derem auch durch die Bebauung dieses Gebietes auf absehbare Zeit der Bedarf
an gewerblichen Bauflachen ohne Inanspruchnahme von Freiflachen gedeckt
werden kann.

AuRer der Beachtung der Ziele der Landes- und Regionalplanung ist neben den
allgemeinen gesetzlichen Grundlagen wie dem Baugesetzbuch und den Natur-
schutzgesetzen auch die Immissionsschutz-Gesetzgebung heranzuziehen.

Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der Umweltpri-
fung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 ermitteit wurden '

Es folgt eine Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen
Umweltzustands, einschlieBlich der Umweltmerkmale des Plangebietes, die vor-
aussichtlich erheblich beeinflusst werden, sowie eine Bewertung. '

Schutzgut Boden

Das Plangebiet liegt im Ubergangsbereich oberpliozéner Ablagerungen von Ton
und Sand zu pleistozanen Hang- und Terrassensanden. Im westlichen Gel-
tungsbereich befindet sich tber der letztgenannten Schicht eine Aufschitiung
wohl aus der Bauzeit der Bahnlinie Aschaffenburg-Miltenberg, der sogenannte
Fuchsenberg. Das ABSP gibt in Ubereinstimmung mit den 6rtlichen Gegeben-
heiten einen hohen Versiegelungsgrad von 70 — 80 % an. Die natirliche Bo-
denfunktion ist hier kaum mehr intakt.

Gegeniiber der heutigen Nutzung als Verkehrsfliche/Bahnanlagen erhoht sich
der Versiegelungsgrad in geringem Umfang durch den Bau von Gewerbebetrie-
ben, die Anlage von Stellplitzen und den geplanten Bau eines Teils einer Er-
schlieBungsstraie. Wegen der bereits im Plangebiet bestehenden Gebaude
werden die baubedingten Auswirkungen nur geringfiigig erhsht. ‘

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Ablagerungen von abfallrecht-

- lich relevanten Stdrstoffen (Bauschutt) bekannt. Die Ablagerungen sind spétes-

tens im Zuge von BaumaRnahmen ordnungsgemal zu entsorgen. Im Bereich
ehemaliger Gleisanlagen besteht Altlastenverdacht.

Schutzqut Klima/Luft

Allgemeines

Aschaffenburg liegt im Klimabezirk Rhein-Main-Tiefland. Das Klima ist mit einem
deutlichen sekundaren Maximum der Niederschlagsmengen in den Winter-
monaten berwiegend maritim gepragt. Aschaffenburg hat mit einen Jahresmit-
teltemperaturwert von 9 — 9,5 Grad Celsius ein ahnliches Klima wie z. B. der
Rheingraben: Mehr als 45 Sommertage, 220 frostfreie Tage, Mittelwerte der tag-
lichen Maxima im Januar ca. 3 Grad und im Juli bei 24 Grad, 50 — 60 Nebeltage
mit entsprechend geringer Frostgefahr in Tal-Lagen. Die Kombination von hohen
Lufttemperaturen mit hohen Luftfeuchte-Werten im Sommer kann sich allerdings
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8.5.3

8.54

8.5.5

zu einer auBergewdhnlichen Schwillebelastung summieren: Laut DWD 1891
wird im Rhein-Main-Gebiet die Schwiilegrenze mit einer Aquivalenttemperatur
gréBer 49 grad Celsius im Jahresmittel an 27 Tagen Uberschritten. Andererseits
ergeben sich bei ahnlichen Wetterlagen im Winter starke Belastungen durch die
Ausbildung von Inversionswetterlagen, die einen Luftaustausch mit héheren
Atmosphérenschichten verhindern.

Klima und Luft im Plangebiet

Das Plangebiet liegt zwar hinsichtlich der vorherrschenden Hauptwindrichtung
ungiinstig zu den im Nordosten anschlieBenden innerstadtischen und stark ver-
dichteten Wohngebieten im éstlichen Stadtgebiet; es ist jedoch mit 1,8 ha ver-
haltnismaRig klein und teilweise bereits mit Gewerbebetrieben bebaut.

Schutzgut Wasser

Oberflachengewasser sind im Gebiet nicht vorhanden. Das Kontaminationsrisiko
des Grundwassers wird im ABSP mit ,hoch* angegeben. Der Versiegelungsgrad
wird infolge der Bebauung geringfugig erhoht (s. Schutzgut Boden). Dieser Un-
terschied beeinflusst die Grundwasserneubildungsrate im Gebiet jedoch nur
wenig. Wegen des hohen Kontaminationsrisikos miissen alle Flachen, auf .
denen grundwasserschadigende Stoffe anfallen kénnen, an die Kanalisation
angeschlossen werden.

Als Ausgleich hierfur eignet sich die Versickerung von Regenwasser. Gegen-
Uber der bisherigen Nutzung als Bahnbetriebsflache ist eine Besserung zu er-
warten. '

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Der Geltungsbereich ist derzeit teils durch versiegelte und bebaute Fléchen und
teils durch aufgelassene Gleisanlagen gepragt. Gegeniiber der heutigen Nut-
zung als Verkehrsflache/Bahn fUhrt das geplante Gewerbegebiet zu keinem
nennenswerten Verlust des Lebensraums von Pflanzen und Tieren.

Schutzgut gesunde Lebensbedingungen fir den Menschen (Erholung, Larm-

emissionen)

Die Flache hat derzeit keine Bedeutung fir die Erholungsnutzung. Erhebliche
Auswirkungen auf die Erholung ergeben sich daher nicht.

Eine Larm-Vorbelastung des Gebietes ist durch die im Suden angrenzende,
stark frequentierte RingstraBe und die Bahnlinie Aschaffenburg-Miltenberg
gegeben. Infolge der Nutzungsanderung und der am Westrand des Anderungs-
bereiches geplanten ErschlieBungsstrale kommt es zu zusétzlichen Larmbe-
lastungen. Durch den Andienungsverkehr kann tagsuber - je nach ausgeulbter
Nutzung - eine Erhdhung der derzeitigen Larmbelastung in den nérdlich angren-
zenden Gebieten entstehen. Diese Belastungen kénnen allerdings durch die
Baukorper des Gewerbegebietes insofern wieder gemindert werden, als diese
Baukérper bei entsprechender Anordnung die freie Ausbreitung des Schalls der
Ringstrale und der Bahniinie mindern kénnen.
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8.5.6

8.5.7

8.5.8

8.6

8.7

8.7.1

Schutzgut Landschaft

Der Anderungsbereich wird gewerblich genutzt und ist bereits teilweise mit Ge-
bauden bebaut. Da er nicht in freier Landschaft liegt, wird nicht von einer Beein-
trachtigung des Schutzgutes Landschaft ausgegangen.

Schutzgut Kultur- und Sachguter

Kulturgiter sind im Bearbeitungsgebiet nicht vorhanden. Im Plangebiet vorhan-
dene Sachgiter werden von den Festsetzungen nur indirekt berihrt und in
ihrem Wert nicht verandert.

Wechselwirkungen

Weder innerhalb noch auBerhalb des Geltungsbereichs entstehen zusitzliche
Belastungen durch die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutz-
gltern.

Prognose iber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Ohne Aufstellung des Bebauungsplanes konnten in den nachsten Jahren in die-
sem Bereich sich keine weiteren Gewerbebetriebe ansiedeln. Entweder kénnte
die Bahn die Fliache auf dhnliche Weise nutzen, wie ein Gewerbebetrieb oder
die Flache wirde ungenutzt brach liegen. Im letztgenannten Fall wirde infolge
von angeflogenem Pflanzensamen weitere Pioniervegetation entstehen (Ver-
buschung mit Birken etc.), teils wiirde wegen der leichten Anfahrbarkeit die Ten-
denz zunehmen, dort groRere LKW auch tiber Nacht abzustellen sowie illegal
und gebiihrenfrei Abfall und Unrat zu entsorgen. Der im Stadtgebiet bestehende
Bedarf an gewerblichen Bauflichen musste durch Baugebietsausweisungen in
der freien Landschaft gedeckt werden (z. B. Obernauer Mainbogen). Dies wirde
der in Aschaffenburg angestrebten stadtebaulichen Ordnung zuwiderlaufen,
deren Merkmale der sparsame Umgang mit Grund und Boden und die Maxime
Innenentwicklung vor Auenentwicklung"” ist.

Die bauliche Weiterentwicklung der vorhandenen Gewerbebetriebe, die derzeit
keine dem Stand der Technik entsprechende Erschliefung sowie Ver- und Ent-
sorgung besitzen (fehlender Anschluss an die Kléranlage, fehlende Strallen-
beleuchtung etc.) wiirde ungeordnet verlaufen.

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der
nachteiligen Auswirkungen des Bebauungsplanes

Geplante MaRnahmen zur Vermeidung und Verringerung der Beeintrachtigung
der Schutzguter Tiere und Pflanzen, Klima, Luft, Landschaft sowie des Schutz-
gutes ,gesunde Lebensbedingungen fiir den Menschen*

Bei einer Ausweisung von gewerblichen Bauflaichen im Plangebiet am Sud-
bahnhof kommt es zu wesentlich geringeren Eingriffen in die Schutzguter, als an




8.7.2

8.8

8.9

8.9.1

8.10

8.11

anderen denkbaren Standorten, weil die Schutzguter in diesem Bereich bereits
durch die auslaufende Nutzung als Verkehrsflaiche/Bahn vorbelastet sind. In-
folge dieser Vorbelastung, insbesondere auch durch die Larmemissionen der
Strafken und der Bahnlinien wirkt sich die Planung geringer auf die Schutzglter
aus, wenn hier ein relativ unempfindliches Gewerbegebiet festgesetzt wird als in
dem angenommenen Vergleichsfall, dass hier ein Wohngebiet vorgesehen
wirde. Zudem entstehen in einem Gewerbegebiet weniger schadliche Emis-
sionen als in einem Industriegebiet. Dies reduziert die Belastung der Schutz-
glter sowohl im Gebiet selbst, als auch in den nérdlich angrenzenden Gebieten.

Weitere MaRnahmen zur Vermeidung von Eingriffen in die Schutzgiter sind
durch die griinordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes und durch die
Festsetzung der maximalen Schallemission getroffen worden.

MaRnahmen zum Ausgleich

Der fir die Eingriffe erforderliche Ausgleich erfolgt Uber eine entsprechende

Grinplanung in den Festsetzungen des Bebauungsplans.

Alternative Planungsmdglichkeiten

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wurden fur Ge-
werbeansiedlungen im Stadtgebiét zwar auch Alternativstandorte mit in die Er-
wagungen einbezogen. Dies &ndert jedoch nichts daran, dass fur das Plangebiet
von allen denkbaren Nutzungen allein eine Gewerbenutzung in Betracht kommt.
Geplant wurde diejenige Nutzung bzw. die Nutzungsmischung, die dem Standort
Stidbahnhof am férderlichsten ist und die sich zugleich am vertréglichsten in die
umgebende Gebietskulisse einfligt.

Zusatzlichen Angaben

Methodisches Vorgehen und technische Schwierigkeiten
Die Analyse und Bewertung der Schutzgiter erfolgte verbal argumentativ und
unter Anwendung des stadtischen Bewertungsmodells ,PAN". :

Geplante MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher Auswirkungen des Bebau-
ungsplans auf die Umwelt

Da die geplanten Festsetzungen des Bebauungsplanes keine gravierenden
Umweltauswirkungen haben, kann auf eine Uberwachung verzichtet werden.
UberwachungsmafRnahmen sind bei der hier geplanten Art und dem Mal der
baulichen Nutzung nicht erforderlich.

Allgemein verstindliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben

Durch betriebliche Anderungen im Bereich der Deutschen Bahn sind ehemalige
Verkehrsflachen fur den Bahnbetrieb entbehrlich geworden. Diese Flachen sind
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meist gut an das Schienen- und Stralennetz angeschlossen. Die umgebende
Gebietskulisse ist stark vorbelastet bzw. nur maRlig empfindlich. Daher eignet
sich als Nachfolgenutzung am besten ein Gewerbegebiet.

Mit dem B-Plan wird Planungssicherheit fir die neuen Eigentumer und Nutzer
geschaffen.

Die Auswirkungen der mit diesem Bebauungsplan verbundenen Mafnahmen

sind wegen der vorhandenen Vorbelastungen gegeniiber den bestehenden Nut-
zungen von geringer Erheblichkeit.

Aschaffenburg, 16.06.2005 / geandert 06.10.2006
Stadtplanungsamt Sachbearbeiter

Brendler Bubenzer
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Bebauungsplan fiir das Gebiet ,Stidlich Siidbahnhofstrafe“ zwischen
siidbahnhofstraBe, Siiddbahnhof, Bahnlinie Aschaffenburg — Miltenberg und westlicher
Begrenzung (Nr. 6/6)

- Zusammenfassende Erklarung nach § 10 Abs. 4 BauGB -

1. Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans

Mit Schreiben vom 08.09.2004 teilte das Eisenbahn-Bundesamt mit, dass u. a. im Bereich
_Sudlich der Sidbahnhofstrale® der Stadt Aschaffenburg Bahnflachen mit Ablauf des
15.09.2004 entwidmet werden. Die Fiichen sind fur den Eisenbahnbetrieb nicht mehr
erforderlich. Durch die anschlieRende Entwidmung fielen die frei werdenden, unbeplanten
Flachen in die Planungshoheit der Stadt Aschaffenburg zurtick.

Um das Planquartier einer sinnvollen stédtébaulichen Nutzung zuzufihren wurde die
Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.

Der Bebauungsplan weist schwerpunktmaRig Gewerbegebiete aus; am dstlichen Rand des
Plangebiets ist ein Mischgebiet festgesetzt.

Um die Arbeitsplatzsituation zu verbessem ist das Oberzentrum Aschaffenburg bestrebt den

Dienstleistungsbereich auszubauen.
Durch die Planung auf dem ehemaligen Bahngeldnde, lasst sich dies Ziel ohne ilberméafige

Beanspruchung der Landschaft erreichen.

2. Verfahrensablauf

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit fand in der Zeit vom 02.05.2005 bis 30.05.2005
statt. : _
Teilweise paraliel zur frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung wurden die Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berthrt werden konnten,
mit Schreiben vom 04.04.2005 am Verfahren beteiligt, sie erhielten Gelegenheit zur

Stellungnahme bis zum 17.05.2005.

Die éffentliche Auslegung zur Beteiligung der Offentlichkeit fand vom 17.10.2005 bis zum

18.11.2005 statt. _
Die Behsrden und sonstigen Trager dffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 26.09.2005

zu einer Stellungnahme bis zum 18.11.2005 aufgefordert.

Aufgrund von Anderungen der Planung, die sich aus den Beteiligungsschritten ergeben hatten,
wurde die Offentlichkeit vom 20.03.2006 bis zum 21.04.2006 erneut beteiligt. Auch die
Beharden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 10.03.2006
erneut gehért und erhielten Getegenheit zur Stellungnahme bis zum 21.04.2006.

Der Stadtrat der Stadt Aschaffenburg hat in der Sitzung am 20.1 1.2006 den Bebauungsplan
vom 01.02.2005 i. d. F. vom 21.12.2005 als Satzung beschlossen und die Begriindung hierzu
vom 16.06.2005, geandert am 12.05.2006 gebilligt.



3. Beriicksichtigung der Umweltbelange

Die Beriicksichtigung der Umweltbelange wurden im der Begriindung beigefugten
Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB behandelit.

Besonders hervorzuheben ist die Ausweisung von gewerblichen Bauflachen ohne
Inanspruchnahme von Freiflachen. :

Gegeniiber der heutigen Nutzung als Verkehrsfldche/Bahnanlagen erhéht sich der
Versiegelungsgrad in geringem Umfang durch den Bau von Gewerbebetrieben, die Anlage von
Stellplatzen und den geplanten Bau eines Teils einer ErschlieBungsstralle. Wegen der bereits
im Plangebiet bestehenden Gebaude werden die baubedingten Auswirkungen nur geringflgig
erhoht.

Aufgrund der vormaligen Nutzung des Bereichs fur Gleisanlagen besteht in diesem Bereich ein
Altlastenverdacht. AuRerdem sind Ablagerungen von Bauschutt bekannt, die im Zuge der
BaumaBnahmen ordnungsgemal zu entsorgen sind.

Diese Einwirkungen sind der Vornutzung geschuldet und werden nicht durch die Aufstellung
des Bebauungsplans verursacht. ' :

Die Ubrigen Umweltauswirkungen auf die Schutzgiter sind geringfugig. Sie werden im
Umweltbericht erértert. -

Der fiir die Eingriffe erforderliche Ausgleich erfolgte Gber eine entsprechende Grlnplanung in
den Festsetzungen des Bebauungsplans. '

4, Beriicksichtigung der Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung

Die &ffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes vom 16.06.2005 in der Zeit vom
17.10.2005 bis einschlieBlich 18.11.2005 erbrachte eine Reihe von Einwendungen, die in dem
iberarbeiteten Entwurf vom 21.12.2005 berlcksichtigt wurden, soweit sie den stadtebaulichen
Zielen entsprachen., '

Die vorgenommenen Anderungen und Erganzungen berlhrten die Grundsétze der Planung und
bedingten daher eine erneute Auslegung des Bebauungsplanentwurfes mit der Beteiligung der
Beh&rden gem. § 4a Abs. 3 BauGB.

Diese erneute Auslegung des geanderten Planentwurfs fand vom 20.03.2006 bis zum
21.04.2006 statt. Die Behérden und sonstigen Trager Sffentlicher Belange wurden mit
Schreiben vom 10.03.2006 bis zum 21.04.2006 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Die wahrend dieser Zeit eingegangenen Stellungnahmen waren zuriickzuweisen bzw.
beriihrten die Grundzlge der Planung nicht, so dass der Bebauungsplan vom 01.02.2005 i. d.
F. vom 21.12.2005 als Satzung beschlossen werden konnte.

Diese zusammenfassende Erklarung nach § 10 Abs. 4 BauGB ist dem Bebauungsplan Nr. 6/6
beigeflgt.

Stadt Aschaffenburg
STADTPLANUNGSAMT

13.04,2007
M

Brendler



	06_06 Auf -  BPl
	06_06 Auf - Begründung
	06_06 Auf - Zusammenfassende Erklärung

